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Der Abschluss für die Länder steht

Gleichgezogen!
�Ja, wir haben ein Ergebnis erreicht, das in seiner Wertigkeit dem TVöD-Abschluss vom Frühjahr ent-
spricht�, antwortete dbb Chef Ulrich Silberbach auf eine viel gestellte Frage. �Ein �:�-Vergleich ist letztlich 
nicht möglich, weil TVöD und TV-L sich längst zu sehr unterscheiden. Aber unser Ziel, mit dem TVöD-Ab-
schluss gleichzuziehen, haben wir grundsätzlich erreicht.� Lange Zeit hatte sich die TdL (Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder) geweigert, das O� ensichtliche anzuerkennen. Erst in der dritten Verhandlungsrunde 
und nach unzähligen Streiks und Demonstrationen hat sie verstanden, dass sich mit defensiver Haus-
haltspolitik kein funktionierender ö� entlicher Dienst gestalten lässt. �Wir haben heute nicht alles, aber 

wirklich viel erreicht�, bi-
lanzierte Silberbach nach 
dreitägigem Verhandlungs-
marathon. �Eine einzelne 
Tarifrunde kann nicht die 
vielen Versäumnisse hei-
len, die die Blockadehaltung 
der TdL während der letzten 
Jahre hat anwachsen lassen. 
Deshalb fordere ich heute 
auch trotz des ordentlichen 
Tari� ompromisses, dass die 
Reise weitergehen muss. 
Dieser Abschluss muss ein 
Startschuss sein, den TV-L 
kontinuierlich weiterzuent-
wickeln.�

Das Ergebnis im Detail
In� ationsausgleich

    �.��� Euro In� ationsausgleich als Einmalzahlung (Azubis, Studierende, Praktikanten �.��� Euro),  
Teilzeit anteilig. Dieser wird zum frühestmöglichen Zeitpunkt ausgezahlt.

    Zusätzlicher In� ationsausgleich monatlich für Januar bis Oktober ���� jeweils ��� Euro (Azubis, 
Studierende, Praktikanten monatlich �� Euro), Teilzeit anteilig. 

Entgelt
    Die Einkommen erhöhen sich zum �. November ���� um ��� Euro und zum 

�. Februar ���� um weitere �,� Prozent. 
    Wird dabei insgesamt keine Erhöhung von ��� Euro erreicht, wird der betref-

fende Erhöhungsbetrag zum �. Februar ���� auf ��� Euro gesetzt.

Der Tarifvertrag hat eine Laufzeit von �� Monaten.

Die Tarifpartner unterzeichnen das Tarifergebnis

�. Dezember ����, Potsdam
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Azubis, Studierende, Praktikanten
    Erhöhung der Entgelte zum �. November ���� um einen Festbetrag in Höhe von ��� Euro und zum 

�. Februar ���� um einen weiteren Festbetrag in Höhe von �� Euro.
    Auszubildende, die ihre Ausbildung mindestens mit der Gesamtnote �Befriedigend� abgeschlos-

sen haben, werden bei dienstlichem bzw. betrieblichem Bedarf im unmittelbaren Anschluss an das 
Ausbildungsverhältnis in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis übernommen. 

    Auszubildende, die ihre Ausbildung nicht mit mindestens der Gesamtnote �Befriedigend� abge-
schlossen haben, werden nach erfolgreich bestandener Abschlussprüfung bei dienstlichem bzw. 
betrieblichem Bedarf im unmittelbaren Anschluss an das Ausbildungsverhältnis für die Dauer von 
zwölf Monaten in ein Arbeitsverhältnis übernommen. Im Anschluss daran werden diese Beschäf-
tigten bei entsprechender Bewährung in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis übernommen.

Straßenbetriebsdienst und -bau
Für den Bereich des Straßenbetriebsdienstes und -baus wurde die Verhandlungsverp� ichtung aus 
dem Einigungspapier von TdL und dbb von ���� umgesetzt: Um der verstärkten Konkurrenzsitua-
tion zur Autobahn GmbH und dem Land Hessen Rechnung zu tragen, werden die Eingruppierungsre-
gelungen für den Straßenbetriebsdienst und -bau zum �. Januar ���� deutlich verbessert. Zukünftig 
sind Straßenwärter/-innen, denen zusätzliche Tätigkeiten übertragen worden sind, die Erfahrungen 
und eine zusätzliche Schulung voraussetzen, in die Entgeltgruppe � eingruppiert. Weitere Verbesse-
rungen betre� en etwa Streckenwarte/-innen, Bauaufseher/-innen oder Kolonnenführer/-innen, für 
die Heraushebungsmerkmale in die EG �a bei Erfüllen bestimmter Voraussetzungen gescha� en wur-
den. Die EG � ist zukünftig nicht mehr besetzt. Die Höhergruppierung erfolgt stufengleich auf Antrag.

Beschäftigte in der P� ege und in Gesundheitsberufen
Jeweils ab �. Januar ���� wird die dynamische Zulage für P� egekräfte an Unikliniken/ZfP Ba-Wü 
von aktuell ���,�� Euro auf P� egekräfte im Justiz- und Maßregelvollzug erstreckt. Außerdem gilt die 
dynamische Zulage für bestimmte Beschäftigte in Gesundheitsberufen an Unikliniken/ZfP Ba-Wü 
von aktuell ��,�� Euro auch für folgende Berufe im Justiz-/Maßregelvollzug: Ergotherapeutinnen/-
en, Logopädinnen/-en, medizinische/zahnmedizinische Fachangestellte, medizinisch-technische 
Assistentinnen/-en, pharmazeutisch-technische Assistentinnen/-en, Physiotherapeutinnen/-en, bio-
logisch-technische Assistentinnen/-en und chemisch-technische Assistentinnen/-en.

Sozial- und Erziehungsdienst
Die Tarifparteien haben den Wegfall der besonderen Stufenlaufzeiten und die Anhebung der Entgelt-
gruppe S � zum �. Oktober ���� vereinbart. Die Überleitung wird im Rahmen der Redaktion in Anleh-
nung an die Regelungen bei der VKA vereinbart. 
Die monatlichen Zulagen im Teil II Abschnitt �� der Anlage A zum TV-L (�Heimzulage�) werden je nach 
Einsatzbereich auf ��� Euro, �� Euro bzw. �� Euro zum �. Oktober ���� erhöht.

Kitabeschäftigte in den Stadtstaaten erhalten eine monatliche SuE-Zulage in Höhe von ��� Euro.
Beschäftigte in der Sozialen Arbeit in den Stadtstaaten erhalten eine monatliche SuE-Zulage in Höhe 
von ���,�� Euro. Diese Zulagen werden ab dem �. Januar ���� gezahlt.

�. Dezember ����, Potsdam
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Stadtstaatenzulage
    Die vom Land Berlin bislang außertari� ich gezahlte Hauptstadtzulage wird 

inhaltsgleich von der TdL und den Gewerkschaften tari� ert.
    Für Bremen und Hamburg gibt es eine Gesprächszusage, nach der ab dem �. Juli 

���� Gespräche mit dem Ziel geführt werden, auf Landesebene Regelungen 
über eine Zulage für Beschäftigte, die bürgernahe Dienste wahrnehmen, zu ver-
einbaren.

Fahrradleasing
Beschäftigte haben ab dem �. Januar ���� Anspruch darauf, künftige monatliche Entgeltansprüche 
durch Entgeltumwandlung für das Leasing eines Fahrrads zu verwenden, wenn und soweit die Entgelt-
umwandlung zum Fahrradleasing auch Beamtinnen und Beamten des jeweiligen Landes angeboten 
wird und der Arbeitgeber die Entgeltumwandlung zum Fahrradleasing auch den Tari� eschäftigten an-
bietet. Bietet der Arbeitgeber die Entgeltumwandlung zum Fahrradleasing einer/einem Beschäftigten 
an, muss er sie allen Beschäftigten anbieten. 

Studentische Hilfskräfte
Zur Regelung der Arbeitsbedingungen der studentischen Beschäftigten vereinbaren die Tarifvertrags-
parteien die nachstehende schuldrechtliche Vereinbarung:

    Mindestvertragslaufzeit: Die Beschäftigungsverhältnisse werden in der Regel für ein Jahr begrün-
det; in begründeten Fällen können kürzere oder längere Zeiträume vereinbart werden. 

    Mindestentgelt: Das Stundenentgelt studentischer Beschäftigter beträgt für jede arbeitsvertrag-
lich vereinbarte Stunde ab dem Sommersemester ���� mindestens ��,�� Euro und ab dem Som-
mersemester ���� mindestens ��,�� Euro. 

Diskussion und Bewertung
Verhandlungs- und Bundestari� ommission des dbb haben sich die Bewertung des Abschlusses nicht 
leichtgemacht. �Vieles ist in die Diskussion einge� ossen�, resümierte dbb Tarifchef Volker Geyer, �die 
berechtigte Erwartungshaltung der Beschäftigten, die guten Demos und Streiks, die wir bundesweit 
hingelegt haben, und auch unsere Verantwortung für einen zukunftsfähigen ö� entlichen Dienst. In 
diesem Sinne haben wir den erzielten Kompromiss letztendlich als hilfreich angesehen, haben der TdL 
aber gleichzeitig klargemacht, dass der Abschluss kein Freifahrtschein für einen gut zweijährigen Dorn-
röschenschlaf ist. Es gibt weiterhin viel zu tun, um Lehrkräfte, Polizistinnen und Polizisten, P� egerinnen 
und P� eger und all die anderen Beschäftigten im Landesdienst zu halten oder überhaupt erst dorthin 
zu locken. Die Länder bleiben in der P� icht!�

�. Dezember ����, Potsdam: Solidarisch kämpfen GDL und dbb für ihre Ziele
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Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als �,� Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion � es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Kein Zeitspiel bei der Übertragung auf Landes-/
Kommunalbeamtinnen/-beamte und Pensionärinnen/Pensionäre
Das fängt schon damit an, dass wir erwarten und als dbb Familie dafür kämpfen werden, dass die 
Länder die linearen Komponenten des Tarifabschlusses zeit- und inhaltsgleich auf die Landes-/
Kommunalbeamtinnen/-beamte und Pensionärinnen/Pensionäre sowie auf die betro� enen Pensionäre 
übertragen. Zeitspiel werden wir nicht dulden.

Weitere Infos
Weitere Infos zum Abschluss gibt es im entsprechenden Rundschreiben des dbb und 
den Sonderseiten unter www.dbb.de/einkommensrunde. Dort � nden sich auch das 
Abschlusspapier sowie die neuen Entgelttabellen.

�. Dezember ����, Potsdam: Solidarisch kämpfen GDL und dbb für ihre Ziele

Der dbb hilft!


